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Die Zeit
der Narren ist da

… und die feiern mit uns am
11.11. ab 10.30 Uhr Programm auf dem Marktplatz

11.11. ab 20.11 Uhr Auftaktveranstaltung im Rosengarten
(Karten: Schreibwaren Schiebel und Abendkasse)



Verbrennen von Baum- und Strauchschnitt -
Ja oder Nein?
Im Frühjahr 2011 war das Verbrennen von Baum- und Strauch-
schnitt im Zeitraum vom 12.03.2011 bis 02.04.2011 in der Stadt
Kahla erlaubt.
Grundlage hierfür bildete die Allgemeinverfügung des Landrats-
amtes Saale-Holzland-Kreis, veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 2
vom 23.02.2011.
Allerdings gab es durch einige Bürger Beschwerden über die er-
laubte Verbrennungsaktion, da erhebliche Rauch- und Geruchs-
belästigungen aufgetreten waren, die durch die Tallage der
Stadt Kahla noch verschärft wurden.
Da das nächste Frühjahr nicht mehr weit ist, beschäftigte sich
der Stadtrat und der Umweltausschuss in den letzten Sitzungen
mit dieser Problematik. In den Gremien gab es geteilte Meinun-
gen zum Für oder Wider des Verbrennens von Baum- und
Strauchschnitt.
Es gilt demnächst zu entscheiden, ob die Stadt Kahla beim
Saale-Holzland-Kreis einen Antrag auf Ausschluss von der Aus-
nahmeregelung zum Verbrennen von Baum- und Strauchschnitt
stellen wird, denn in Kahla besteht für die Bürger die Möglich-
keit den Baum- und Strauchschnitt problemlos auf der Kompost-
anlage gegen eine geringe Gebühr zu entsorgen.
Der Umweltausschuss bittet hiermit die Bürger der Stadt Kahla,
ihre Meinung zum Thema Verbrennen von Baum- und Strauch-
schnitt an die Stadtverwaltung mitzuteilen. Bitte nutzen Sie das
Formblatt „Bürgerumfrage“ der Kahlaer Nachrichten.
Nissen
Vorsitzende Ausschuss für
Umwelt und öffentliche Ordnung

Der Sozialausschuss lädt ein
zum Familienforum Kahla
Kahla ist eine lebenswerte Stadt! Unsere Region liegt im Ein-
zugsbereich des „Leuchtturms Jena“ und profitiert auch von der
positiven Entwicklung der Großstadt, in der es langsam eng
wird. Nach Jahren der Abwanderung und des Bevölkerungsrück-
gangs gibt es nun Anzeichen dafür, dass sich auch in Kahla eine
Stabilisierung der Bevölkerungszahl einstellt. Dennoch ändert
sich das Altersgefüge der Bevölkerung in unserer Stadt. Auf der
einen Seite hoffen wir auf Zuzug junger Leute in der Ausbil-
dungsphase und von jungen Familien, die in Kahla ein gutes
Umfeld für das Aufwachsen ihrer Kinder erwarten. Auf der ande-
ren Seite nimmt der Anteil älterer Mitbürger weiter zu. Damit
steigt auch der Bedarf an geeignetem Wohnraum, an Dienstleis-
tungen im Gesundheitsbereich, aber auch darüber hinaus.
Die Stadt Kahla steht vor großen Herausforderungen, die nach
unserer Überzeugung von Bürgerschaft und Verwaltung nur ge-
meinsam bewältigt werden können. Es muss uns gelingen, dass
sich Jung und Alt in Kahla wohlfühlen, hier gerne arbeiten und
wohnen. Es gibt mit Sicherheit noch Vieles, was verbessert wer-
den kann. Lassen Sie uns gemeinsam dafür arbeiten, unsere
Ideen und Vorschläge austauschen und Lösungen suchen!

Der Sozialausschuss des Stadtrates lädt Familien, Schulleitun-
gen, Vertreter von Kirchen und Diakonie, Seniorengruppen, Ver-
einen, Betriebe mit sozialem Interesse, Verwaltung und interes-
sierte Bürger am

Mittwoch, den 16.11.2011, 19.30 Uhr
in den kleinen Rathaussaal ein.

Tagesordnung:
1. Schülervortrag über die demographische Entwicklung in

Kahla
2. Informationen über mögliche Aufgaben und Ziele eines Fa-

milienbündnisses
3. Meinungsaustausch über die Gründung eines Familienbünd-

nisses in Kahla

Wir freuen uns auf angeregte Diskussionen!
Mit freundlichen Grüßen
Prof. Dr. Frank Hellwig
Vorsitzender Sozialausschuss

JohannWalter, der erste Kantor der
evangelischen Kirche - ein Sohn der Stadt
Kahla
Kahla ist mit manchem Faden in die große Geschichte Deutsch-
lands verwoben: zur Reformation und zu Martin Luther haben
wir eine direkte Verbindung über den 1496 in Kahla geborenen
Johann Walter. Aus einem Brief von Harms Sonntagk, einem
Schwager Walters, wissen wir, daß Johann Walter aus der Blan-
kenmühle stammt, Blankenmöller hieß, armer Leute Kind war
und von einem Verwandten namens „Walter“ adoptiert wurde. Ein
Jahr vorJohann Walters Geburt war der Bau der Stadtkirche ab-
geschlossen, als Knabe und Lateinschüler hat er ganz sicher die
neue Stadtkirche St. Margarethen gekannt und darin gesungen.
Nach Walters Schulbesuch in Kahla und Rochlitz und dem Stu-
dium in Leipzig holte der Leiter der Torgauer Hofkapelle Conrad
Rupsch, der auch Priester in Kahla war, den jungen Magister
Johann Walter als Baßsänger in die Hofkapelle. Dort lernte Jo-
hann Walter die Reformation kennen und wurde ein überzeugter
Anhänger von ihr. Für Martin Luther wurde er der musikalische
Berater, beide Männer verband eine lebenslange Freundschaft.
1524 erscheint in erster Auflage Walters berühmtes „Geystli-
ches Gesangk-Buchleyn“ mit 38 deutschen Liedsätzen und 5 la-
teinischen Motetten. In der Zeit des allgemeinen Aufbruchs und
Umbruchs (= Bilderstürmer!) ist es Luther und Walter gelungen,
die Künste, insbesondere die Musik, dem evangelischen Got-
tesdienst zu erhalten.
Als Liederdichter will Walter Erkenntnisse der Reformation ver-
breiten: „Allein auf Gottes Wort will ich mein Grund und Glauben
bauen“ (Gesangbuch Nr. 195). Nach Luthers Tod, als sich Auf-
weichung und Veränderung des durch Luther geprägten geistli-
chen Lebens abzeichnete, dichtet Walter das Lied „Wach auf
wach auf, du deutsches Land“, im Untertitel schreibt er: „Ein
neues christliches Lied, dadurch Deutschland zur Buße ermah-
net“ - von den 26 Strophen stehen heute 7 im Gesangbuch un-
ter der Nr. 145.
Nach Auflösung der Hofkapelle 1526 wird Walter in Torgau der
Kantor der ersten städtisch-bürgerlichen Kantorei und zugleich
Lehrer an der städtischen Lateinschule.
Walter wird damit das Vorbild für ein neues Berufsbild „Kantor
und Lehrer“, das das kirchliche und kulturelle Leben in Mittel-
deutschland bis etwa 1945 geprägt hat.
Im Jahr 1548 gründet Walter die Hofkapelle in Dresden, die bis
heute in der berühmten Dresdner Staatskapelle fortlebt. Walter
stirbt im April 1570 in Torgau. Sein Testament von 1562 zeigt,
daß der berühmte und wohlhabende Kantor seine Heimat und
seine Herkunft nicht vergessen hat: Er hinterlegt beim Rat in
Kahla 100 Gulden, davon sind für seine vier Geschwister 40
Gulden bestimmt; mit der Stiftung von 60 Gulden soll begabten,
aber mittellosen Knaben der Stadt „ein Studium an der eben ge-
gründeten Universität“ in Jena ermöglicht werden.
Walters letztes Chorwerk, ein Zyklus von 21 großen Motetten,
das er 1567 dem ernestinischen Fürstenhaus in Weimar wid-
met, unterschreibt er - und das ist für uns Kahlaer wichtig - „Jo-
hann Walter, der Ältere, der Geburt von Kahla in Thüringen, jetzt
Bürger zu Torgau“.
(= Text in heutiger Rechtschreibung.)
Die Ausstellungstafeln in unserer Kirche zu „Johann Walter und
seine Zeit“ sind 1996 unter Mitwirkung des Heinrich-Schütz-
Hauses in Bad Köstritz aus Anlaß von Walters 500. Geburtstag
zusammengestellt worden.
In der Geburtsstadt Walters trägt der evangelische Kirchenchor
den Namen „Johann-Walter-Kantorei“.
Unterhalb des Hotels „Zum Stadttor“ befindet sich der „Johann-
Walter-Platz“, dort hat einmal die Blankenmühle gestanden;
heute erinnert hier ein Gedenkstein an Johann Walter, den
Komponisten, Liederdichter und Mitarbeiter Martin Luthers.
Hans-Georg Fischer
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Nachrichten aus dem Rathaus

Letzter Abgabetermin

an der Kompostdeponie

am 26.11.2011.



Landratsamt Saale-Holzland-Kreis
Abfallwirtschaftsbetrieb
Auskunft erteilt: Frau Friedrich
Telefon: 036691/48029
Telefax: 036691/48010

2. Schadstoffkleinmengensammlung aus Haushalten
2011 in Kahla am Donnerstag, den 24.11.2011

Am Schadstoffmobil wird u.a. Folgendes angenommen:
Schadstoffe: Abbeizmittel, Abflussreiniger, Akkus, Allzweckreini-
ger, Autopflegemittel, Batterien, Beizen, Chemikalien aller Art,
Desinfektionsmittel, Düngemittelreste, Energiesparbirnen, Farb-
reste, Farbverdünner, Frostschutzmittel, Fixierbäder, Fotochemi-
kalien, Fensterputzmittel, Fleckenentferner, Fugendichtmasse,
Gartenchemikalien, Gifte, Grillanzünder, Grillreiniger, Halogen-
lampen, Haushaltschemikalien, Haushaltsreiniger, Holzschutz-
mittel, Insektenvernichtungsmittel, Imprägniermittel, Kalkentfer-
ner, Klebstoffe, Kosmetika, Lacke, Laugen, Lederspray,
Leuchtstoffröhren, Lösungsmittel, Medikamente, Nagellack, -
entferner, Nitroverdünnung, Pflanzenschutzmittel, Quecksilber-
abfälle, Rattengift, Reinigungsmittel, Rohrreiniger, Rostschutz-
mittel, Salben, Sanitärreiniger, Schädlingsbekämpfungsmittel,
Schmieröle, Silberputzmittel, Thermometer, Terpentin, Trocken-
batterien, Verdünnung, Waschbenzin, WC-Reiniger, Zweikom-
ponentenkleber u.a.
Schadstoffe sind dem Personal des Schadstoffmobiles persön-
lich zu übergeben. Eine unbeaufsichtigte Bereitstellung an den
Standplätzen des Schadstoffmobiles ist nicht erlaubt.
Elektro- und Elektronikgeräte werden nicht mehr am Schad-
stoffmobil angenommen, diese können Sie telefonisch unter der
Nummer 0800 589 0285 zur Abholung anmelden.
Weiterhin besteht seit dem 01.01.2010 die Möglichkeit der
Selbstanlieferung von Elektrogeräten auf dem Geländer der SI-
TA Erzgebirge GmbH in 07639 Tautenhain, Am Sportplatz 8, zu
folgenden Zeiten:

Montag und Mittwoch von 13.00 - 16.00 Uhr.
Darüber hinaus können die Geräte in kleinen Mengen an der
Müllumladestation in Großlöbichau abgegeben werden. Hierbei
ist zu beachten, dass die Geräte selbst zu entladen sind und
kein Personal zur Hilfe vorhanden ist.

Donnerstag, dem 24.11.2011
Kahla an der Ziegelei / Zweirad Seifert 10.00 - 10.45 Uhr
Kahla Bergstraße / Kastanie 11.00 - 12.00 Uhr
Kahla /
Löbschütz Brückenstraße / Förderzentrum 12.45 - 13.45 Uhr
Kahla Ölwiesenweg / Parkstreifen 14.00 - 15.00 Uhr
Kahla Regelschule

(Am Langen Bürget) 15.15 - 16.30 Uhr
Kahla Ch.-Eckardt-Straße /

Parkfläche Porzellanwerk 16.40 - 17.40 Uhr

Amtliche Bekanntmachungen

Satzung über die Erhebung
einer Hundesteuer

vom 12.10.2011

Hundesteuersatzung

Die Stadt Kahla erlässt auf der Grundlage der Thüringer Kom-
munalordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Ja-
nuar 2003 (GVBL S. 41), zuletzt geändert durch Gesetz vom
22. Juni 2011 (GVBL S. 99 und 134) und des Thüringer Kommu-
nalabgabengesetzes (ThürKAG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 19.09.2000 (GVBL S. 301), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 29.März 2011 (GVBL S. 61) folgende vom
Stadtrat in seiner Sitzung am 29. September 2011 mit Be-
schluss-Nr.: 31/2011 beschlossene Satzung.

§ 1
Steuertatbestand / Steuerpflichtiger

(1) Das Halten eines über drei Monate alten Hundes im Stadt-
gebiet Kahla unterliegt der Besteuerung.
Die Entrichtung der Steuer berechtigt nicht zur Verschmutzung
öffentlicher Flächen.
(2) Steuerpflichtiger ist der Hundehalter. Als Hundehalter gilt
auch, wer einen Hund zur Pflege oder Verwahrung genommen
hat oder auf Probe zum Anlernen hält. Alle in einen Haushalt
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oder einen Betrieb aufgenommenen Hunde gelten als von de-
ren Haltern gemeinsam gehalten. Halten mehrere Personen ge-
meinsam einen oder mehrere Hunde, so sind sie Gesamt-
schuldner.
(3) Neben dem Hundehalter haftet der Eigentümer des Hundes
für die Steuer als Gesamtschuldner.

§ 2
Steuersatz

(1) Der Steuersatz für das Halten von Hunden im Stadtgebiet
Kahla beträgt jährlich

für den ersten Hund 60,00 EUR
für den zweiten Hund 96,00 EUR
für jeden weiteren Hund 120,00 EUR
für einen gefährlichen Hund 252,00 EUR

(2) Hunde, für die Steuerfreiheit nach § 3 gewährt wird, sind bei
der Berechnung der Anzahl der Hunde nicht berücksichtigt.
Hunde für die die Steuer nach § 4 ermäßigt wird, gelten als ers-
te Hunde.
(3) Als gefährliche Hunde gelten Hunde gemäß des Thüringer
Gesetzes zum Schutz der Bevölkerung vor Tiergefahren vom
22.06.2011.

§ 3
Steuerfreiheit

Steuerfreiheit ist auf schriftlichen Antrag zu gewähren für das
Halten von:
(1) Hunden des Deutschen Roten Kreuzes, des Arbeiter-Sama-
riterbundes, des Malteser Hilfsdienstes, der Johanniter-Unfallhil-
fe, des Technischen Hilfswerkes, die ausschließlich der Durch-
führung der diesen Organisationen obliegenden Aufgaben
dienen,
(2) Hunden, die für Blinde, Taube, Schwerhörige oder völlig Hilf-
lose unentbehrlich sind.
Sonstige hilfslose Personen sind solche Personen, die einen
Schwerbehindertenausweis mit den Merkzeichen „B“, „BL“, „G“,
„aG“ oder „H“ besitzen.
(3) Hunden, die zur Bewachung von Herden notwendig sind,
(4) Hunden, die aus Gründen des Tierschutzes vorübergehend
in Tierasylen oder ähnlichen Einrichtungen untergebracht sind,
(5) Hunden, die die für Rettungshunde vorgesehenen Prüfun-
gen bestanden haben und als Rettungshunde für den Zivil-
schutz, den Katastrophenschutz oder den Rettungsdienst zur
Verfügung stehen,
(6) Hunden in Tierhandlungen.
(7) Zulassung zum Therapiehund für Einsätze in sozialen, thera-
peutischen und privaten Bereichen zugelassen sind (entspre-
chende Zertifikate der Zulassung sind vorzulegen).

§ 4
Steuerermäßigungen

Die Steuer ist auf schriftlichen Antrag um die Hälfte zu ermäßi-
gen für
(1) einen Hund zur Bewachung von Wohngebäuden, welche
von einer geschlossenen Ansiedlung mehr als 500 m Luftlinie
entfernt liegen,
(2) Hunde, die von zugelassenen Unternehmen des Bewa-
chungsdienstes oder von berufsmäßigen Einzelwächtern für die
Ausübung des Wachdienstes benötigt werden,
(3) Hunde, die von Forstbediensteten, Berufsjägern oder Inha-
bern eines Jagdscheines als Jagdhunde gehalten werden und
für die ein entsprechender Ausbildungsnachweis vorgelegt wer-
den kann.

§ 5
Züchtersteuer

(1) Von Hundezüchtern, die mindestens zwei rassereine Hunde
der gleichen Rasse in zuchtfähigem Alter, darunter eine Hündin,
zu Zuchtzwecken halten, wird die Steuer für Hunde dieser Rasse
in der Form der Züchtersteuer erhoben. § 3 Nr. 6 bleibt unberührt.
(2) Die Züchtersteuer beträgt für jeden Hund, der zu Zuchtzwe-
cken gehalten wird, die Hälfte des Steuersatzes nach § 2. Jeder
Hund zählt als erster Hund.

§ 6
Allgemeine Bestimmungen für Steuerbefreiung
und Steuerermäßigung (Steuervergünstigung)

(1) Maßgebend für die Steuervergünstigung sind die Verhältnis-
se zu Beginn des Jahres.
Beginnt die Hundehaltung erst im Laufe des Jahres, so ist die-
ser Zeitpunkt entscheidend.

(2) Steuerermäßigung oder Steuerbefreiung wird nur gewährt,
wenn die Hunde für den angegebenen Verwendungszweck ge-
eignet sind.
(3) In den Fällen des § 4 kann jeder Ermäßigungsgrund nur für
jeweils einen Hund des Steuerpflichtigen beansprucht werden.
(3) Gefährliche Hunde sind von der Steuerbefreiung ausge-
schlossen.

§ 7
Festsetzung und Fälligkeit der Steuer

(1) Die Steuer wird für ein Kalenderjahr oder - wenn die Steuer-
pflicht während des Kalenderjahres beginnt - für den Rest des
Kalenderjahres mit Steuerbescheid festgesetzt.
(2) Die Hundesteuer ist zum 01.07. fällig und an die Stadt Kahla
zu entrichten.
(3) Beginnt die Steuerpflicht im Laufe eines Kalenderjahres, so
ist die Steuer einen Monat nach Bekanntgabe des Steuerbe-
scheides fällig.
(4) Der Steuerbescheid gilt gemäß § 3 Thüringer Kommunalab-
gabengesetz (ThürKAG) auf für alle Folgejahre, solang keine
Neufestsetzung auf Grund geänderter Besteuerungsgrundlagen
durch die Stadt Kahla auf Antrag des Steuerschuldners erfolgt.
In den Folgejahren ist die Steuer zum 01.07. zu entrichten.

§ 8
Beginn und Ende der Steuerpflicht

(1) Die Steuerpflicht beginnt mit dem ersten des Monats, in dem
der Hund aufgenommen worden ist, bei Jungtieren jedoch erst
mit dem Ersten des Monats, in dem der Hund drei Monate alt
geworden ist.
(2) Kann das Alter eines Hundes nicht nachgewiesen werden,
so ist davon auszugehen, dass der Hund älter als drei Monate
alt ist.
(3) Tritt an die Stelle eines verendeten oder getöteten Hundes,
für den die Steuerpflicht besteht, bei demselben Halter ein an-
derer Hund, so entsteht für das laufende Steuerjahr keine neue
Steuerpflicht.
(4) Wurde das Halten eines Hundes für das Steuerjahr oder für
einen Teil des Steuerjahres bereits einer anderen Gemeinde der
Bundesrepublik besteuert, so ist die erhobene Steuer auf die
Steuer anzurechnen, die für das Steuerjahr nach der Satzung
zu zahlen ist. Mehrbeträge werden nicht erstattet.
(5) Erfolgt die Abmeldung nicht innerhalb de in § 9 Abs. 4 ange-
gebenen Frist, so gilt als Zeitpunkt der Abmeldung das Ende
des Monats, in welchem dem Steueramt der Wegfall des Steu-
ertatbestandes bekannt wird.
(6) Die Steuerpflicht endet mit Abmeldung des Hundes. Zuviel
gezahlte Hundesteuer wird zurück erstattet.

§ 9
Anzeigepflichten

(1) Wer einen über drei Monate alten Hund anschafft oder mit
einem solchen Hund zuzieht, hat ihn unverzüglich bei der Stadt
Kahla, Steueramt anzumelden. Neugeborene Hunde gelten mit
Ablauf des dritten Monats nach der Geburt als angeschafft. Zur
Kennzeichnung eines jeden angemeldeten Hundes gibt die
Stadt eine Steuermarke aus.
Die Steuermarke ist sichtbar am Halsband des Hundes zu tragen.
(2) Der Hundehalter ist verpflichtet, den Beauftragten der Stadt
Kahla die Steuermarke auf Verlangen vorzuzeigen.
(3) Die Steuermarke ist bei der Abmeldung des Hundes an die
Stadtverwaltung Kahla zurück zu geben.
(4) Der steuerpflichtige Hundehalter (§ 1) hat den Hund inner-
halb von 2 Wochen bei der Stadt abzumelden, wenn er ihn ver-
äußert oder sonst abgeschafft hat, wenn der Hund abhanden
gekommen oder eingegangen ist oder wenn der Halter aus der
Stadt weggezogen ist.
(5) Fallen die Voraussetzungen für eine Steuerbefreiung oder
Steuerermäßigung weg, so ist dies innerhalb von 2 Wochen
nach demWegfall der Stadtverwaltung schriftlich anzuzeigen.

§ 10
Auskunftspflicht

Jeder Grundstückseigentümer oder Grundstücksverwalter ist
verpflichtet, den Beauftragten der Stadt Kahla auf Nachfrage
über die auf dem betreffenden Grundstück gehaltenen Hunde
und deren Halter wahrheitsgemäß Auskunft zu erstatten. Eben-
so hat jeder Haushalts- und Betriebsvorstand sowie jeder Hun-
dehalter die Verpflichtung zur wahrheitsgemäßen Auskunftser-
teilung.
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§ 11
Ordnungswidrigkeiten

Zuwiderhandlungen gegen Vorschriften dieser Satzung können
gemäß § 19 Abs. 2 und § 20 Abs. 3 ThürKO in Verbindung mit §
17 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten mit einer Geldbu-
ße bis zu 1000 EUR geahndet werden. Das Gesetz über Ord-
nungswidrigkeiten (OWiG) in der jeweils gültigen Fassung findet
Anwendung.
Zuständige Verwaltungsbehörde im Sinne § 36 OWiG ist die
Stadt Kahla.

§ 12
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung vom 16.11.2007 außer Kraft.

Kahla, den 12.10.2011
Leube
Bürgermeister

Bekanntmachung

Der Stadtrat hat in seiner öffentlichen Sitzung
am 29.09.2011 beschlossen:

Beschluss-Nr.: 30/2011
Abwägung der Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange
und der Hinweise aus der Öffentlichkeitsbeteiligung für den Be-
bauungsplan Mischgebiet „Am Greudaer Weg“
Der Stadtrat hat beschlossen, folgenden Beschluss über die Ab-
wägung der Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange
und der Hinweise von Bürgern aus der öffentlichen Auslegung
zum Bebauungsplan Mischgebiet „Am Greudaer Weg“ fassen:
1. Die abgegebenen Stellungnahmen und Hinweise hat der

Stadtrat mit dem als Anlage beigefügten Ergebnis geprüft
und entsprechend abgewogen.

Die nicht berücksichtigten Bedenken und Anregungen sind bei
Vorlage des Planes zur Genehmigung durch das Landratsamt
des Saale-Holzland-Kreises mit einer Stellungnahme beizufügen.

Der Stadtrat hat in seiner öffentlichen Sitzung
am 27.10.2011 beschlossen:

Beschluss-Nr.: 40/2011
Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Mischgebiet „Greu-
daer Weg“
Der Stadtrat hat folgenden Beschluss gefasst:
Der Stadtrat der Stadt Kahla beschließt in seiner Sitzung am
27.10.2011 den Satzungsbeschluss für den Bebauungsplan
Mischgebiet „Greudaer Weg“ in der Gemarkung Kahla. Der
Stadtrat beschließt die Satzung des Bebauungsplanes mit der
zeichnerischen Darstellung in der Fassung vom September
2011. Die Begründung in der Fassung vom September 2011
wird gebilligt. Der Bürgermeister wird beauftragt, die Planungs-
unterlagen an das Landratsamt Saale-Holzland-Kreis zur Ge-
nehmigung weiterzuleiten. Die Satzung und der Erschließungs-
vertrag zwischen der Stadt Kahla und Jan und Ronny Kruse
sind Bestandteil des Beschlusses.

Öffentliche Beschlüsse

aus den Stadtratssitzungen vom 27. Januar 2011,
03. März 2011, 31. März 2011, 12. Mai 2011,
29. September 2011

Der volle Wortlaut kann zu den Sprechzeiten im Rathaus einge-
sehen werden.
01/2011 Satzung über die Erhebung von Gebühren im

Marktwesen in der Stadt Kahla (Marktgebühren-
satzung)

02/2011 Richtigsprechung Niederschrift der 9. Sitzung des
Stadtrates Kahla am 25. November 2010

03/2011 Richtigsprechung Niederschrift der 10. Sitzung
des Stadtrates Kahla am 16. Dezember 2010

06/2011 Vergabe Konzessionsvertrag zum Betrieb von
Stromnetzen im Stadtgebiet Kahla

07/2011 Aufhebungssatzung zur Gebührensatzung über
die Erhebung von Gebühren bei der Benutzung
des Freibades der Stadt Kahla

08/2011 Einzelgenehmigung Kassenkredit
11/2011 Förderrichtlinie zur Finanzierung der Kindergär-

ten in Kahla
12/2011 Förderrichtlinie zur Bezuschussung der Kinder-,

Jugend- und Seniorenarbeit der Stadt Kahla
13/2011 Aufhebung Beschluss Nr. 70/2010 vom

16.12.2010 „Maßnahmen zum Konjunkturpro-
gramm II“ Rückübertragung der freiwerdenden fi-
nanziellen Mittel aus dem Konjunkturpaket II an
den Saale-Holzland-Kreis

14/2011 Rückübertragung der freiwerdenden finanziellen
Mittel aus dem Konjunkturpaket II an den Saale-
Holzland-Kreis

15/2011 Nutzungsvertrag zwischen Stadt Kahla und SV
1910 Kahla e.V.

16/2011 Richtigsprechung Niederschrift der 1. Sitzung des
Stadtrates Kahla am 27. Januar 2011

17/2011 Richtigsprechung Niederschrift der 2. Sitzung des
Stadtrates Kahla am 03. März 2011

18/2011 Entgeltordnung für die Annahme von Grün- und
Parkabfall und der Abgabe von Kompost in der
Kompostanlage Ölwiesenweg in 07768 Kahla

19/2011 Änderung des Aufstellungbeschlusses vom 02.
September 2010

20/2011 Durchführung eines Verfahrens nach § 13 a
BauGB für den Bebauungsplan Mischgebiet „Am
Greudaer Weg“

21/2011 Entwurf und Auslegung des Bebauungsplanes für
das Mischgebiet „Am Greudaer Weg“

22/2011 Richtigsprechung Niederschrift der 3. Sitzung des
Stadtrates Kahla am 31. März 2011

26/2011 Resolution der thüringischen Gemeinden und
Städte zur kommunalen Finanzausstattung 2012

27/2011 Auflageerfüllung des Hygieneamtes im Keller Ver-
einshaus „Rosengarten“

28/2011 Dachinstandsetzung Vereinshaus „Rosengarten“
29/2011 Erhöhung Kassenkreditrahmen
30/2011 Abwägung der Stellungnahmen der Träger öffent-

licher Belange und der Hinweise aus der Öffent-
lichkeitsbeteiligung für den Bebauungsplan
Mischgebiet „Am Greudaer Weg“

31/2011 Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer -
Hundesteuersatzung

32/2011 Satzung über die Benutzung des Stadtarchives
der Stadt Kahla

33/2011 Ordnung über die Erhebung von Benutzungsent-
gelten des Stadtarchives der Stadt Kahla

34/2011 Wechsel der Ausschussbesetzung
35/2011 Richtigsprechung Niederschrift der 4. Sitzung des

Stadtrates Kahla am 12. Mai 2011
36/2011 Richtigsprechung Niederschrift der nichtöffentli-

chen Sonderarbeitsberatung des Stadtrates Kah-
la am 11. August 2011

37/2011 Konjunkturprogramm II - Antrag der DO Kinder-
und Jugendhilfe gGmbH vom 13.08.2010, Ände-
rung zum Beschluss Nr. 34/2009, Pkt. 3 vom
20.08.2009

Ende der amtlichen
Bekanntmachungen
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Stadtmuseum Bereitschaft ärztlicher Notdienst Kahla

1. Notfallsprechstunde
(in der Zentralen Notaufnahme am Klinikum des FSU in Jena-
Neulobeda-Ost)
wochentags: Mo., Di., Do. 19.00 - 22.00 Uhr

Mi, Fr. 16.00 - 22.00 Uhr
samstags/sonntags/feiertags 08.00 - 12.00 Uhr

und 16.00 - 22.00 Uhr
2. Hausbesuchs - Fahrdienst
wochentags: Mo., Di., Do. 19.00 - 7.00 Uhr

Mi., Fr. 13.00 - 7.00 Uhr
Samstags/sonntags/feiertags ständig bereit
Der Extrabereitschaftsdienst der Augen- und Kinderärzte ist
über die Leitstelle zu erfragen.
Telefon-Nummern:
Leitstelle Jena: 03641 / 597620
oder 03641 / 444444
Notruf bei lebensbedrohlichen Erkrankungen: 112
Die bisherige Regelung, d. h. Notfalldienst in den Praxen der
niedergelassenen Ärzte, entfällt.

Telefonseelsorge e.V. Jena
Gesprächsangebot in Problem-
und Konfliktsituationen 08 00/1 11 01 11 o.
kostenfrei rund um die Uhr 08 00/1 11 02 22
Kinder-Notruf Telefon
Gebührenfrei 08 00/1 11 03 33
Jenaer Frauenhaus e.V. 03641/449872
Notruf: 0177/4787052

Störungsdienste
(Tag und Nacht erreichbar)
Service und Störungsnummern für Strom:
Tel.: 0 36 41/8 17 11 11

0 36 1/6 52 52 52
Erdgas 0 36 41/8 17 11 11

0800/6 86 11 77
Wasser 03 64 24/57 00 oder

03 66 01/5 78 0
außerhalb der Dienstzeiten 036601/5 78 49
oder über Rettungsleitstelle Jena 03641/40 40

Öffnungszeiten Ämter und Behörden
Polizeiinspektion Stadtroda 03 64 28/6 40
Polizeistation Kahla 03 64 24 /844-10
Regelmäßige Sprechstunden finden statt:
Ort: Polizeirevier Kahla

Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 1, Kahla
Termin: dienstags 10.00 - 12.00 Uhr

donnerstags 15.00 - 18.00 Uhr

Stadtverwaltung Kahla,

Rathaus, Markt 10 Tel. 77-0
Fax: 77-104

E-mail: stadt@kahla.de
im Internet: www.kahla.de

Sprechzeiten alle Ämter der Stadtverwaltung

Montag 9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag geschlossen

Einwohnermeldeamt der Stadt Kahla,

Rathaus, Markt 10 77 326

Standesamt der Stadt Kahla,

Rathaus, Markt 10 77 322

Bürgerbüro,

Rathaus, Markt 10 77 141
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Nachrichten aus dem Stadtmuseum

Weihnachtsmarkt
im Stadtmuseum am ersten Advent
Es ist zwar noch etwas früh, aber bevor sie ihre Ad-
ventswochenenden in punkto Weihnachtsmärkte ver-
planen, möchten wir kurz auf uns aufmerksam ma-
chen.
Am 1. Advent soll unser erster kleiner Weihnachts-
markt im Museumshof stattfinden.
Gemeinsam mit der Touristeninformation wollen wir
sie auf die Weihnachtszeit einstimmen.
Neben Glaskugeln vom „Wald“ und Plauener Spitzen
halten wir noch andere schöne Dinge zum Kauf für
sie bereit Auch die Touristeninformation wird ihr Ver-
kaufssortiment um einige weihnachtliche Waren auf-
stocken. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Freuen Sie sich auf Klöße, Wildgulasch, Mutzbraten,
Kaffee und Kuchen und natürlich leckeren Glühwein.
Schauen sie einer Klöpplerin über die Schulter oder
lauschen Liedern zur Adventszeit.
Am gleichen Tag findet auch der „große“ Weihnachts-
markt, gestaltet von der Gewerbegemeinschaft und
der Stadtverwaltung auf dem Markt statt. Am besten
sie schlendern von einem Platz zum anderen und las-
sen es sich gutgehen.
Kuschke
Stadtmuseum

Bereitschaftsdienste

Notrufe
Brand/Unfall/Überfall 112 oder 110

Ärztlicher Notdienst
Anfragen/Auskünfte 03 64 1/ 597 620
Vertragsärztlicher Notfalldienst 03 64 1/ 597 632
Krankentransport 03 64 1/ 597 630
Notarzt 112

Zahnärztlicher Notdienst
Die Kassenzahnärztliche Vereinigung Thüringen hat den zahn-
ärztlichen Notdienst neu geregelt. Ab 01.01.2007 steht für Pa-
tienten mit akuten Schmerzen landesweit die zentrale Not-
dienstnummer

0180 5908077 (0,12 EUR pro Minute)
zur Verfügung.
Des Weiteren wurden die Bereitschaftszeiten der Zahnärzte ge-
ändert. Die Bereitschaftszeit beginnt für das Wochenende am
Freitag um 18.00 Uhr und endet am Montag 8.00 Uhr. Für ge-
setzliche Feiertage beginnt die Bereitschaft um 18.00 Uhr des
Vortages und endet um 8.00 Uhr des folgenden Tages. Der
Zahnarzt hat jetzt geregelte Sprechzeiten während des Notfall-
vertretungsdienstes von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr und von 18.00
Uhr bis 19.00 Uhr. Neben der Notdiensttelefonnummer können
sich die Patienten auch im Internet über die Notdienstpläne ih-
rer Region informieren. Auf der Internetseite der KZV Thüringen
sind unter www.kzv-thueringen.de unter dem Hauptmenü Not-
dienst die Pläne für die nächsten 14 Tage eingestellt.

Bereitschaft der Kahlaer Apotheken
Ab dem 01.01.2011 wird der Notdienstplan der Apotheken ge-
ändert. Die jeweils diensthabende Apotheke (auch Jena, Stadt-
roda) ist dem Aushang der Apotheken sowie der Presse zu ent-
nehmen oder über die Rettungsleitstelle Jena zu erfragen.



Anträge:
Wohngeld, Schwerbehindertenausweise,
Befreiung Rundfunk/Fernsehgebühren,
Informationen:
Müllentsorgung
Eintrittskartenservice:

Touristeninformation/Informations-
und Buchungszentrum (IBZ),

Margarethenstraße 7/8 7 84 39
Öffnungszeiten Touristinformation Kahla
Montag - Freitag 09.30 - 17.00 Uhr

Kultur- und Sozialdienstleistungen

Bibliothek Kahla 5 29 71
Margarethenstraße 13
Montag 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch 8.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag 8.30 - 12.00 Uhr
Stadtmuseum Kahla
Margarethenstraße 7/8 76 268
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 09.30 - 17.00 Uhr (Einlass bis 16.30 Uhr)
DRK 5 29 57
Rudolstädter Straße 22 a
DRK-Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern:
Rudolstädter Straße 22 a Telefon: 2 23 46

Fax: 78 49 55
E-Mail: eb@drk-jena.de

Montag 09.30 - 12.00 Uhr
Dienstag 08.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch 12.30 - 18.00 Uhr
Donnerstag 08.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 15.30 Uhr
Freitag 08.30 - 12.00 Uhr
Sollten Sie uns persönlich nicht erreichen, hinterlassen Sie bitte
Ihre Telefonnummer auf dem Anrufbeantworter, wir rufen Sie zu-
rück. Sie können uns auch außerhalb der Sprechzeiten anrufen.
Sozial-psychiatrischer Dienst 5 29 57
Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr

und nach Vereinbarung
Psychosoziale Beratung „WENDEPUNKT“
für Suchtgefährdete, Suchtkranke und ihre Angehörigen
Am Langen Bürgel 19 (Regelschule)
Dienstag 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr

und nach Vereinbarung
Terminabsprachen bitte über:
Psychosoziale Beratungsstelle „WENDEPUNKT“ e.V.
Rosa-Luxemburg-Straße 13,
07607 Eisenberg 036691/5 72 00

Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatungsstelle
Werner-Seelenbinder-Straße 31
07629 Hermsdorf 036601/2 53 03
(Fax: 036601 - 2 53 06, e-mail: beratung@awo-shk)
Öffnungszeiten:
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr
jeden 1. Donnerstag im Monat 14.00 - 18.00 Uhr

Kindergartennachrichten

Oma & OpaTag
Im September 2011 fand in der Kita „Märchenland“ ein wunder-
schöner Oma & Opa-Nachmittag statt!
Die Oma & Opas wurden durch ein selbst zusammengestelltes
Sportprogramm der Kinder geführt.
Mit Spiel, Spaß und Gesang zeigten die Kleinsten uns super
stolz ihre Kunststücke.
Anschließend gab es selbst gebackenen Kuchen und Kaffee,
was alles sehr liebevoll hergerichtet wurde.
Dort saßen die Omas & Opas mit ihren Enkelkindern zusam-
men und genossen den den leckeren Kuchen und Kaffee!!!
Die Einblicke in die Kitaräume fanden die Omas & Opas sehr in-
teressant und freuen sich schon auf den nächsten Oma & Opa-
Tag.

i

Wir, die Omas, Opas & Muttis bedanken uns ganz doll bei den
Mamis, die uns den leckeren Kuchen gebacken haben, er hat
sehr lecker geschmeckt, ein ganz großes LOB!!!
Danke!
L.G die Kita „Märchenland“

Neues aus dem integrativen Kindergarten
„Tranquilla Trampeltreu“ der AWO in Kahla

GrusligeWette

Wir haben die Wette von Rewe angenommen und wir haben es
GESCHAFFT!!!!!
Am Freitag, den 28.10.11 machten sich die Geister und Ge-
spenster der Affen-, Glühwürmchen-, Löwen-, Schlangen-, und
Taubengruppe auf den Weg, um die gespenstische Herausfor-
derung von Rewe anzunehmen, die da lautete:
„Wir wetten, dass der integrative Kindergarten „Tranquilla Tram-
peltreu“ es nicht schafft, am Freitag, 28.11.2011, 50 Kinder in
Halloweenverkleidung zu unserem REWE Markt zu schicken,
die dort gleichzeitig Süßes oder Saures fordern. Verlieren wir
die Wette, erhält der Kindergarten 500 Euro für einen wohltäti-
gen Zweck….“

Im Wette gewinnen sind wir „groß“ (zwinker), das bewiesen wir
schon zu unserem Sommerfest und deshalb setzten wir alle He-
bel in Bewegung und mobilisierten unsere Kinder und Eltern.
Mit über 80 von geforderten 50 gruslig verkleideten Kindern und
Erzieherinnen gelang es uns, mit dem Spruch: „Gebt uns Sü-
ßes, sonst gibt’s Saures“, die Halloweenwette zu gewinnen.
Überglücklich über die 500 Euro, zogen die kleinen Gespenster
und Geister mit einer Polonaise durch den Rewe Markt.
Es hat uns allen großen Spaß gemacht und deshalb geht ein
großes Dankeschön an Familie Dietzel vom Rewe Markt und ih-
re Mitarbeiter und auch an unsere Eltern und Kinder, die uns bei
der Wette tatkräftig unterstützten.

Märchen- und Geschichtenerzähler
„Hansi vom Märchenborn“ ist bei uns zu Besuch

Auserwählt und vorgeschlagen von Frau Blumenstein von der
Bibliothek Kahla und von Frau Dechant vom Kulturamt Saale -
Holzland - Kreis besuchte uns am Dienstag, den 25.10.2011 im
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Rahmen der Litera Tour 2011 Saale und Holzland Hansi vom
Märchenborn. Wer kennt ihn nicht, den geheimnisvollen Mann
mit seinem großen Repertoire an unzähligen Geschichten von
Karlchen und Häschen, Liedern und Märchen. Und eben mit
diesen zog er uns in seinen Bann.
Für diesen unterhaltsamen Vormittag, möchten sich die Kinder
und Erzieherinnen herzlich bei Hansi von Märchenborn und den
Organisatoren bedanken.
Die Kinder und das Team des integrativen Kindergartens
„Tranquilla Trampeltreu“

Volkshochschule

Kreisvolkshochschule Saale-Holzland e.V.

Die Kreisvolkshochschule SHK e.V.
bietet in Hermsdorf freie Plätze im:

PC-Kurs - Fotobuch am Dienstag, den
22.11.2011 um 16:30 Uhr in der Hermsdorfer
Hauptgeschäftsstelle, Schulstraße 30.
Im Kurs gestalten Sie Ihr individuelles Fotobuch mit Hintergrün-
den, Rahmen und eigenen Texten.

PC-Grundkurs am 16.11.2011 um 17:30 Uhr in der Regelschu-
le Hermsdorf, Erich-Weinert-Str. 25

Internet Einsteiger für Senioren am 14.11.2001, 09:30 Uhr in
der Hermsdorfer Hauptgeschäftsstelle, Schulstraße 30

Interessenten können sich hierfür noch anmelden.
Auskünfte: Tel. 036601-938271 oder
www.Volkshochschule-shk.de

Brot backen aus Sauerteig

In der Kreisvolkshochschule Saale-Holzland findet am Montag,
dem 28.11.11 und am Dienstag, dem 29.11.11 jeweils von
18.00 - 21.00 Uhr ein Kurs „Brot backen aus Sauerteig“ in
Hermsdorf statt. Am Kursabend erfährt man, wie mit wenig Mü-
he und Aufwand ein Brot selbst hergestellt werden kann. Man
wird feststellen, dass Brot backen ein Familienspaß sein und al-
le begeistern kann. Es wird gezeigt, wie Vollkorn- und Mischbrot
aus Sauerteig entstehen kann. Informationen rund um Mehl und
Brot gibt es im theoretischen Teil des Kurses. Die ausprobierten
Rezepte ermöglichen auch zu Hause ein leichtes Gelingen.

Nähere Auskünfte und Anmeldungen in der Kreisvolkshoch-
schule unter Tel.: 036691/ 60971 oder 60972.
Kreisvolkshochschule

Kirchliche Nachrichten

Nachrichten der Evang. Kirchgemeinde
Herzliche Einladung an Sie zu allen Veranstaltungen:

Gottesdienste in der Stadtkirche

Sonntag 13. November
10:00 Uhr Gottesdienst
Mittwoch 16. November (Buß- und Bettag)
18:00 Uhr Andacht mit Abendmahl
Sonntag 20. November
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
14:00 Uhr Andacht auf dem Friedhof
17:00 Uhr Orgelmusik und Tanz

Während der Gottesdienste in Kahla ist Kindergottesdienst.

FriedensDekade 2011

Die Friedensgebete in diesem Jahr stehen unter dem Motto
‘’Gier Macht Krieg“. Wir brauchen Menschen, die nicht erschre-
cken vor der Logik des Krieges, sondern ein klares Friedens-
zeugnis in der Welt abgeben, gegen Gewalt und Krieg aufbe-
gehren und sagen: Die Hoffnung auf Gottes Zukunft gibt uns
schon hier und jetzt den Mut, von Alternativen zu Gewalt und

Krieg zu reden und uns dafür einzusetzen. Denn schließlich
sollten wir Gebet und praktisches Engagement miteinander ver-
binden Unsere Berufung ist es, Gewalt zu überwinden. Die
FriedensDekade erinnert uns daran.
Die Friedensgebete finden seit dem 07.11. täglich um 18:00
Uhr in der Kirche statt (außer am 11.11. Martinstag) und enden
am Buß- und Bettag (17.11.) um 18:00 Uhr mit einer Andacht
mit Abendmahl.

Martinstag

Am Freitag, 11. November ist wieder Martinstag. Um 17:00
Uhr treffen wir uns in der Stadtkirche in Kahla zu einer Martins-
andacht mit anschließendem Lampionumzug und Abendimbiss:
Herzliche Einladung, um „Martin“ zu begegnen und miteinander
zu teilen!
Ihre Kirchgemeinde und Kindergarten „Geschwister Scholl“

Haus- und Straßensammlung

In der Zeit vom 14. - 23. November findet die diesjährige
Herbstsammlung der Diakonie Mitteldeutschland statt. Auch in
unserer Region nimmt sich die Diakonie vieler Menschen in Not
an und arbeitet dabei mit Kirche, Unternehmen und der öffentli-
chen Hand zusammen, um dafür zu sorgen, dass Menschen
Rat und Hilfe finden.
Bitte helfen auch Sie und unterstützen Sie die soziale Arbeit der
Diakonie. 75% der Spenden verbleiben in unserer Kirchgemein-
de, das restliche Viertel geht an die Diakonie Mitteldeutschland.

Taizé-Gebet

am Freitag, 18.11. um 20:00 Uhr in der Kirche in Schmölln

Lektorenschulung

am Samstag, 19.11. von 9:00 - 13:00 Uhr im Gemeindehaus -
herzliche Einladung an alle, die diesen Dienst bereits ausüben
oder neu übernehmen möchten!

Orgelmusik &Tanz

am Sonntag, 20.11. um 17:00 Uhr in der Stadtkirche St. Marga-
rethen
Katja Erfurth (Dresden) - Tanz und Oliver Scheffels (Greiz) - Orgel
Werke von J. Pachelbel, J. P. Sweelinck, J. Haydn und J. S. Bach
Herzliche Einladung an Sie!
Eintrittskarten im Vorverkauf (6,50 / 5,50 EUR) im Pfarramt und im
Wein- und Teelädle in Kahla und an der Abendkasse (8,- / 7,- EUR)
Erleben Sie etwas Besonderes für Augen und Ohren: „Orgelmu-
sik & Tanz“.
Zu der Musik, die der Greizer Propsteikantor Oliver Scheffels
spielt, entwickelt die Balletttänzerin Katja Erfurth aus Dresden
eigene Choreografien und getanzte Improvisation. In anmutigen
Gesten setzt sie die Töne um.
Dadurch entsteht neben der gehörten Musik ein neuer Ein-
druck, und die Stadtkirche wird zu einem geheimnisvollen
Raum, gefüllt mit Klang und Bewegung.
Seit 2006 arbeiten die beiden Künstler zusammen, und der Er-
folg dieser Symbiose war beim Publikum jedesmal nachhaltig.

Glücklicherweise kein Brand im Kirchturm

Zahlreiche besorgte Anfragen gab es in den letzten Wochen an
die Evangelische Kirchgemeinde, nachdem in den Kahlaer
Nachrichten das Foto der „Rauch“wolke an der Turmspitze un-
serer Stadtkirche St. Margarethen mit Bericht erschienen war.
Genauere Nachforschungen haben inzwischen ergeben, dass
die beobachtete Wolke nicht, wie zunächst angenommen, die
Folge eines Brandes war, sondern dass es sich dabei wahr-
scheinlich um einen Insektenschwarm gehandelt hat.
H.-G. Fischer, Vorsitzender des Kirchbauvereins, hat vor einigen
Jahren, als das Dach der Kirche neu gedeckt wurde, einen ähn-
lichen Schwarm geflügelter Ameisen am Turm beobachtet. Und
in den Jahrbüchern zur Geschichte der Stadt Kahla von R. Den-
ner werden für den 29.8.1865 starke Insektenschwärme am
Kirchturm vermerkt. Es scheint sich also um ein gelegentlich
auftretendes Phänomen zu handeln.
Wir freuen uns, dass die „Rauchentwicklung“ sich als so harm-
los herausgestellt hat. Ganz herzlich danken wir dennoch der
Feuerwehr Kahla für ihre Aufmerksamkeit und ihr schnelles Ein-
greifen!
(Maren Hellwig)
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Kinderstunden/Christenlehre

Christenlehre (1. Klasse)
- Donnerstag, 15:00 - 16:00 Uhr
KiKis (Kirchen-Kinder: 2., 3. und 4. Klasse)
- Donnerstag, 16:00 - 17:00 Uhr
Kirchen(b)engel (5. und 6. Klasse)
- Dienstag, 15:30 - 17:00 Uhr

Konfirmanden

treffen sich am Donnerstag, 17.11. um 16:30 Uhr im Gemeinde-
haus

Junge Gemeinde

in Hummelshain im Pfarrhaus am Mittwoch, 30.11. um 19:00
Uhr. Hinfahrt bitte selbst organisieren - zurück werdet ihr ge-
bracht.

Chorproben

Kinderchor: mittwochs um 15:00 Uhr im Gemeindehaus
Jugendchor: mittwochs um 16:00 Uhr im Gemeindehaus
Johann-Walter-Kantorei: dienstags 19:30 im Gemeindehaus
Gospelchor: freitags 20:00 Uhr in Hummelshain

Sprechstunde Friedhof

Wenn Sie Fragen, Wünsche oder Vorschläge haben, rufen Sie
bitte R. Patzer (Tel. 52 504) an.

Öffnungszeiten der Stadtkirchnerei, Rudolf-
Breitscheid-Str. 1

Montag - Freitag: 11:00 - 12:00 Uhr
zusätzlich Donnerstag: 16:00 - 18:00 Uhr
Frau Huschenbett Tel. 036424/739039

Fax 036424/739038
e-mail: kirche-kahla@online.de

Pfr. Schubert Tel. 036424/739037
mobil 01525/3673840

Pfr. Schlegel Tel. 036424/52952
Kantorin Köllner Tel. 036424/78549
Gemeindepädagogin Träger Tel. 036423/20446
Diakonie Sozialstation, R.-Denner-Str. 1a

Pflegedienstleitung: Sr. Jana Tel.: 036424 - 23019
Verwaltung: Fr. Beutler / Fr.Krebs Tel.: 036424 - 56886

Fax: 036424 - 56887
Friedhof Kahla, Bachstr. 41 Tel. 036424/739039
Kindertagesstätte „Geschwister Scholl“,
H.-Koch-Str. 20 Tel. 036424/22716
Sprechzeit der Leiterin Frau Herrmann:

Montag 15:00 - 17:00 Uhr

Ihre Ev. Kirchgemeinde Kahla finden Sie im Internet unter:
www.kirche-kahla.de

Such und Find

2 Stück Schücco-Isolierglasfenster,
Größe 65 x 99,5 cm, Drehkipp, mit Innensohlbank günstig
abzugeben.

Wegen Doppelkauf
neuen elektrischen Hochentaster Typ „Florabest“ 550 W, mit
Oregon Säge auf VB abzugeben.
Interessenten melden sich bitte im Rathaus, Tel.: 77100

Reisig von Blautanne abzugeben!!!
Bitte melden unter 036424/51095

Informationen zu Veranstaltungen,
Tourismus und Freizeit

Vortrag „Australien -
Land der grenzenloseWeite“

von Axel Brümmer und Peter Glöckner

am 18.11. um 19.30 Uhr im Rosengarten Kahla.
Kartenvorverkauf im Rosengarten.

Mit dem Faltboot durch Australiens Wüsten paddeln? Völlig
durchgeknallt? Doch der Reihe nach: Bereits auf ihrer Weltum-
radlung hatten Axel Brümmer und Peter Glöckner den Kontinent
von Nord nach Süd auf einer Asphaltstraße gekreuzt. Hierbei
entstanden die Ideen zu neuen Reisen durch den Roten Konti-
nent. Vier Jahre später: Als die ersten Radler ohne fremde Hilfe
durch Wasserdepots, Begleitfahrzeug etc. durchquerten sie ge-
meinsam mit einem norwegischen Freund Australiens Zentrum
von West nach Ost. Beim Bier wurde unterwegs die Idee zu ei-
ner weiteren Reise geboren: einen „ausgetrockneten“ Fluss im
Herzen Australiens mit dem Paddelboot zu befahren. Über 10
Jahre mussten sie warten damit dieser Fluss - ein Traumpfad
der australischen Ureinwohner - genug Wasser für eine Befah-
rung führte. Doch was beide nicht ahnen konnten war, dass sich
unterwegs hinter ihnen die größte Flutwelle der australischen
Geschichte aufbaute…

Kemenate Orlamünde
Samstag, 19. November 2011
20:00 Uhr Kabarett „Fettnäpchen“

„Schnecken - Tempo“
100 Jahre Frauentag - Talk im Treppenhaus

Wenn sich Frau Grossert und Frau Kleinert im Treppenhaus be-
gegnen, sind sie heute nicht nur mit Kittelschürze und Putzei-
mer bewaffnet, sondern auch mit einer Flasche Eierlikör, denn
100 Jahre Frauentag muss gefeiert werden. Was es allerdings
heute noch zu „kämpfen“ gibt, darüber ist man sich nicht ganz
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einig, denn die eigenen Männer spuren und was interessiert ei-
ne Thüringer Hausfrau am Herd eine Frauenquote in Führungs-
etagen. Und wenn von der Emanzipation nichts weiter bleibt, als
Wasserkästen zu schleppen und Reifen zu wechseln, dann
klemmt`s im System. Aber in einem sind sich beide einig: das
Recht der Frau ist, sich genau so blöd zu benehmen wie die
Männer.
Es spielen Gisela Hinzelmann und Lys Schubert
Kartenbestellung unter Tel. 036423/60209 oder 60444

Kemenate Orlamünde
Besuchen Sie unserenMittelalterlichenAdventsmarkt

am 26. und 27. November 2011
Beginn jeweils 12:00 Uhr

Bei weihnachtlichen Klängen bieten Händler und Handwerker
ihre Waren feil, Honigprodukte, Keramik, Kräutertinkturen, Sil-
berschmuck - jedes Teil ein Unikat, Textilien, hausgeschlachtete
Wurst, Käse u.n.v.a.m.
Kinder können kleine Geschenke selbst basteln, das Glücksrad
drehen, Knüppelkuchen backen, Würstchen am Spieß braten
usw.
Natürlich wird der Weihnachtsmann nicht fehlen. Mit kleinen Ge-
schenken wird er wieder so manches Kinderherz erfreuen. Dies-
mal kommt er mit …....?, das wird noch nicht verraten, lasst
euch einfach überraschen.
Für die vorweihnachtliche Stimmung sorgen die Vereine unserer
Stadt.
Ein umfangreiches Unterhaltungsprogramm gehört auch wieder
zu unserem zünftigen Adventsmarkt in unserem schönen Ke-
menatengelände.
Zielsichere Besucher können sich im Armbrustschiessen bewei-
sen. Der Sieger kann sich über eine Weihnachtsgans, wir nen-
nen sie „Auguste“, freuen.
Des Weiteren wird der Rost brennen, die Gulaschsuppe damp-
fen, für Liebhaber süßer Naschereien werden Waffeln und Det-
scher gebacken. Natürlich dampft auch der Kaffee, Glühwein,
Tee mit Rum und andere Getränke stehen bereit für die dursti-
gen Kehlen. Räucherfisch und Zwiebelkuchen stehen im Ange-
bot und für Leckermäuler kandiertes Obst, Zuckerwatte
u.n.v.a.m.
Lassen Sie sich einfach überraschen, bringen Sie gute Laune
und vorweihnachtliche Stimmung mit, wir laden Sie recht herz-
lich ein und freuen uns auf ihren Besuch.
Orlamünder Vereine und Einrichtungen, Stadt Orlamünde

Kleine & große Künstler gesucht!

Wer kann etwas und möchte es auch mal zeigen?

Für unsere kommende Hof-Weihnacht, am 2. & 3. Adventsams-
tag, sind wir auf der Suche nach großen und kleinen Talenten,
die gern einmal ihre Künste zur Schau stellen möchten, egal ob
Jongleur, Schnellzeichner, Pantomime, Schnitzer, Musiker oder,
oder, oder ....
Hier gibt es keine Jury mit
„Dieter-Bohlen-Sprüchen“,
sondern ein feines Publikum,
das gern Applaus spendet :-)
Also traut euch und meldet euch
bei uns per email oder Telefon!

Wir sind schon sehr gespannt!
Herzliche Grüße,
Familie Hammer

info@hammerhof-kleineutersdorf.de / 0177 - 660 19 50

2. Modellbau- und
Modellbahnbörse
Am 27.11.2011 findet in der Zeit von 12:00 - 18:00 Uhr in der
Shedhalle Pößneck die 2. Modellbau- und Modellbahnbörse
des MEC „Orlabahn“ e.V. Pößneck statt.
Ort: Shedhalle Pößneck

C.-G.-Vogel-Strasse
07831 Pößneck
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Kabarett Fettnäppchen
aufWeihnachtstour
mit dem Stück:„Alle Jahre wieder -2Weihnachtsmännersacken ein“

Samstag 10.12.2011
Gasthaus zum Rieseneck Kleineutersdorf

Einlass 17:30 Beginn 19:00

Vorverkauf: Schreibwarengeschäft Schiebel
und direkt im Gasthaus Rieseneck

Infos undTischbestellungen
unter Tel. 03663/404011 oder 0171/7457815



Aus der Umgebung

Die Rudolstädter Schillergedenkstätten
Rudolstadt und Volkstedt waren für Friedrich Schiller bedeutsa-
me Orte in seinem Leben.
Seit kurzem erinnert das restaurierte Museum Schillerhaus

in der gleichnamigen Straße mit vielen Ausstellungsstücken und
einem Video an diese Zeit. Auch der Pavillon im angrenzenden
Garten ist noch im Original erhalten geblieben.

Die sehenswerte Außenanlage wurde nach alten Vorlagen neu
gestaltet und beherbergt auch eine Gaststätte.
Anschaulich werden im Museum die Erlebnisse Schillers dem
Besucher nahe gebracht.
Im Dezember 1787 besuchte Schiller erstmals mit seinem
Freund Wilhelm von Wolzogen dessen Tante Luise von Lenge-
feld in diesem Hause und machte dabei die Bekanntschaft ihrer
Töchter Caroline und Charlotte.
Die Aufgeschlossenheit und geistige Atmosphäre beeindruckten
ihn sehr. Schiller beschloss deshalb nach einer liebenswerten
Einladung Charlottes, den Sommer des Folgejahres in der be-
schaulichen Residenzstadt zu verbringen. Ein Aufenthalt, der
ihn zu seinen schriftstellerischen Arbeiten außerordentlich an-
regte. Er wohnte bei Kantor Unbehaun in Volkstedt. Dieses
Haus existiert nicht mehr. Dort fühlte sich Schiller sichtlich wohl.
An seinen Freund Körner schrieb er wörtlich „ Das Dorf liegt in
einem schmalen, aber lieblichen Tale, das die Saale durchfließt,
zwischen sanft aufsteigenden Bergen. Von diesen habe ich eine
sehr reizende Aussicht auf die Stadt, die sich am Fuße eines
Berges herumschlingt“. Und ein späteres Mal “Ich liebe die Saa-
le, wie der Inder seinen Ganges“.
Schiller genoss die Ruhe in Volkstedt. Tagsüber arbeitete er flei-
ßig und nach dem geplanten Arbeitspensum wanderte er nach
Rudolstadt, um den Abend im Hause Lengefeld gesellig zu ver-
bringen. Hier fühlte er sich immer mehr heimisch.

Zwischen Friedrich Schiller und Charlotte von Lengefeld entwi-
ckelte sich allmählich eine große Zuneigung.
In vielen Wanderungen lernte er mit ihr die Umgebung von Uhl-
städt bis Schwarzburg kennen. Der Anblick der Klosterruine
Paulinzella veranlasste ihn zum Verfassen eines Gedichtes.
Ende August zog Schiller nach Rudolstadt in ein Haus am
Schlossaufgang in der Nachbarschaft des Lengefeldschen An-
wesens.
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Auf zum Adventsmarkt
nach Niederkrossen

Sonntag, 13. November 2011
14:00 - 18:00 Uhr im Gemeindesaal

Wie in jedem Jahr, warten wieder viele Anbieter
aus der Region mit ihren Spezialitäten auf Sie.
Lassen Sie sich überraschen, was es in diesem
Jahr alles für Mund, Nase und Ohren zu bieten

gibt.
Rost brennt!!

Einlass ab 14:00 Uhr
Die Landfrauen

der Ortsgruppe Niederkrossen II
und alle Anbieter freuen sich auf Ihren Besuch!



Am 7. September 1788 traf Schiller im Hause Lengefeld zum
ersten Male mit Goethe zusammen, der gerade von einer zwei-
jährigen Reise nach Italien zurückgekehrt war.
Zu einem ernsthaften persönlichen Gespräch kam es aber nicht
und Schiller war von der Begegnung sehr enttäuscht. Er zweifel-
te daran, ob er in Zukunft Goethe näher kommen könnte. Erst
sechs Jahre später fanden die beiden großen Dichter in Jena
zueinander.
Der Stadt Rudolstadt, in der Schiller sein Glück gefunden hatte,
ist er sein Leben lang treu geblieben. Kaum ein anderer Ort hat
heute so viele Schillerstätten zu bieten.
Zu den Gedenkstätten gehört auch das Schillerdenkmal

an der Volkstedter Schillershöhe über der „Rudolstädter Rivie-
ra“, einem Naherholungsgebiet der Stadt.
Bei seinen Spaziergängen ist der Dichter des Öfteren auf den
nahe gelegenen Buntsandsteinfels gestiegen.
Auf Anregung eines Verehrers Schillers wurde das Denkmal ge-
schaffen und am 9. Mai 1831 eingeweiht.
Es liegt direkt über dem Saalewehr in Rudolstadt-Volkstedt.

Etwas höher genießt man einen wunderbaren Blick auf die Re-
sidenz Heidecksburg in Rudolstadt. Von hier gibt es einen direk-
ten Weg nach Rudolstadt- Cumbach.

Heinz Arlitt
Heimatgesellschaft

Hinweis: Die komplette Sammlung aller 67 bisher erschie-
nenen Artikel über Thüringer Kulturstätten mit Originalfarb-
fotos (verkleinert) ist jederzeit im Internet unter „www.Kah-
la.de“ „Tourismus“ „Ausflüge in die Region“ abrufbar

Die Fraktionen haben dasWort

Bürgerumfrage per Telefon
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Kahla können, analog der
schriftlichen Form der Bürgerumfrage, für die der Vordruck in
den Kahlaer Nachrichten abgedruckt ist, ihre Kritiken, Anregun-
gen und Hinweise auch telefonisch übermitteln. Als Gesprächs-
partner steht am

Mittwoch, dem 16.11.2011 Mittwoch, dem 23.11.2011
von 18.00 - 19.00 Uhr von 18.00 - 19.00 Uhr

Herr Merker Frau Meinhardt
Tel. 2 35 60 Tel. 5 10 96

für Sie am Telefon bereit.

Bitte machen Sie von dieser Möglichkeit der Bürgerbeteiligung
Gebrauch.
Fraktion der FDP/FW

Vereine und Verbände

Achtung an alle Kolleginnen und Kollegen &
Mitbürger von Kahla und Umgebung

Im Namen der IG Bau-Agrar-Umwelt möchte ich Euch zur Ver-
kehrsteilnehmerschulung am

Dienstag, den 22. November 2011, um 18.00 Uhr
in den kleinen Rathaussaal

einladen.

Unter bewährter Leitung des Koll. Andreas Becht vom Auto Club
Europa ACE, wollen wir uns auf den Winter und die Besonder-
heiten vorbereiten. Situationen im Straßenverkehr wollen wir be-
handeln und diskutieren. Alle anstehenden Fragen werden be-
antwortet!
Ich würde mich über eine große Beteiligung sehr freuen, um die
Sicherheit im Straßenverkehr zu erhöhen.
Im Namen des Ortsvorstandes der IG BAU
Euer Gerhard Huschenbett
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Deutsches Rotes Kreuz

Kreisverband Jena-Eisenberg-Stadtroda e.V.

Frauenbegegnungsstätte
Rudolstädter Straße 22a
07768 Kahla
Tel.: 036424 52957
Öffnungszeiten
Montag 08.30 Uhr - 12.30 Uhr
Dienstag 08.30 Uhr - 12:00 Uhr und 12.30 Uhr - 15.30 Uhr
Mittwoch 08.30 Uhr - 12.30 Uhr
Donnerstag 08.30 Uhr - 12.00 Uhr und 12.30 Uhr - 16.30 Uhr
Freitag 08.30 Uhr - 12.30 Uhr

Die Frauenbegegnungsstätte trägt dem sozialen Anliegen - Hilfe
zur Selbsthilfe - Rechnung.
Sie ist für alle Interessenten ein Treffpunkt, wo Ihnen u. a. die
Möglichkeit eingeräumt wird:
· sich Rat zu holen
· Erfahrungen auszutauschen und über Probleme zu sprechen
· eigene Interessen neu zu entdecken oder einfach nur mit

anderen Menschen zu reden
· entsprechend unseren Veranstaltungsplan die Freizeit zu ge-

stalten
Wir geben Hilfeleistungen:
· beim Verfassen von Bewerbungen und Lebensläufen
· beim Ausfüllen von Formularen

- ALG I und ALG II
- Sozialhilfeanträge
- Wohngeldanträge
- Rentenanträge

· bei Kontaktaufnahme mit Ämtern und Behörden
· bei Fragen des täglichen Lebens alle Bereiche betreffend,

auch in Konfliktsituationen

Weiterhin bieten wir Hausaufgabenhilfe und Kinderbetreuung an
sowie Spiel- und Bastelnachmittage.
Selbstverständlich werden alle Fragen und Probleme vertrau-
lich behandelt!

Veranstaltungsplan
vom 14.11.2011 bis 18.11.2011
vom 21.11.2011 bis 25.11.2011

Montag 14.11.11 und 21.11.11
08.30 Uhr Frauentreff
Dienstag 15.11.11 und 22.11.11
09.00 Uhr Hilfe beim Ausfüllen von Formularen
09.00 Uhr Handarbeitszirkel / Malzirkel
12.00 Uhr Bastelnachmittag

Formularhilfe nach Vereinbarung
Mittwoch 16.11.11 und 23.11.11
08.30 Uhr Hilfe zur Selbsthilfe -Beratung von Menschen in

schwierigen Lebenssituationen
Donnerstag 17.11.11 und 24.11.11
09.00 Uhr Kreativzirkel
10.00 Uhr bis
12.00 Uhr LRA/SHK Gesundheitsamt Stadtroda

Sprechstunde Sozialpsychiatrischer Dienst
14.00 Uhr Treffen der Selbsthilfegruppe für seelisch Kranke

anschließend Frauencafe
Freitag 18.11.11 und 25.11.11
08.30 Uhr Hilfe zur Selbsthilfe - Beratung von Menschen in

schwierigen Lebenssituationen

Formularhilfe möglichst nach Vereinbarung.
Wir übernehmen auch Kinderbetreuung, damit die Muttis Arzt-
besuche wahrnehmen können und mehr Zeit für ihre Besorgun-
gen haben. (bitte telefonisch anmelden)
Die Räume unserer Begegnungsstätte können Sie für Familien-
feiern und ähnliche Anlässe mieten.
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Kleingärtner vom Saale-Holzland
Im Februar diesem Jahr auf der Veranstaltung von der Fa. Neu-
dorff in Weimar gab unser Präsident vom L.V. Thür. Udo-Bernd
Schröder [mittlerweile verstorben] bekannt, dass ab 2011 Gar-
tenfreunde sich an der Gartenakademie in Dresden- Pillnitz wei-
ter bilden können. Diese Zusammenarbeit mit dem Landesver-
band Sachsen wird auch von unseren Umweltminister begrüßt.
Solch eine Veranstaltung dauert immer eine Woche. Wer hat
heute noch Zeit um so etwas zu besuchen, die Fachberater! Es
werden auch vom Regionalverband Weiterbildungen am Anfang
jeden Jahres an einem Samstag angeboten. Wer kommt denn
hier her, kaum einer denn es gibt ja das Internet aber der per-
sönliche Kontakt ist manchmal mehr wert. Geht man einmal
spazieren und kommt an so mancher Gartenanlage vorbei, so
sind die Hecken drinnen 3 m hoch. Dadurch sieht man nicht ob
sich Fremde hier in der Parzelle aufhalten, nur wenn einem et-
was gestohlen wurde. Jetzt geht das Raten los. Die vor 30 Jah-
ren errichteten Anlagen werden heute kaum noch intensiv ge-
nutzt wie zu DDR-Zeiten, man ist eben zu alt geworden oder
verstorben und es gibt ja vieles zu kaufen. Ob dieses Obst aber
auch gesund ist, zum Teil bis zu 24 x gespritzt. Wenn solche
Gärten dann jüngere Bürger übernehmen, so wollen diese erst
einmal feiern und bauen. Der Vorstand sollte sich einmal bemü-
hen mit all seinen Gartenfreunden über die Satzung des Ver-
eins, die neue KGO Ausgabe 2011, das BKleingG Ausgabe 10
und das BGB reden. Ist erst einmal was erbaut so kann man es
schlecht wieder entfernt und oft nur mit einem Rechtsanwalt. Es
werden in der nächsten Zeit Kontrollen in den Gartenanlagen
durchgeführt, diese sind genehmigt vom R.V. Hierzu werden der
Vorstand und der Fachberater eingeladen; soweit vorhanden.
Hierfür gibt es eine Liste die vom L.V. Sachsen erarbeitet wurde.
Dadurch wird die Arbeit der Gartenfreunde leichter. Ich würde
mich freuen wenn die Vorstände wie früher zusammen arbeiten
würden. (z.B. Erntefest im Rosengarten in Kahla)
Hinweis: Der Wintergrasschnitt sollte 4 cm hoch sein, sonst er-
friert die Grasnarbe bei strengem Frost. Das Verfaulte und nicht-
verwertbare Obst unter den Bäumen nicht auf den Kompost zu
entsorgen sondern in den Aschenkübel, denn somit verbreitet
ihr immer wieder mehr die Krankheiten in den Gärten. Gebt
doch bitte Euere Versammlungstermine in den Stadtzeitungen
bekannt, so wie es die Imker in Kahla machen.
Der stellv. Kreisfachberater des R.V.
Bernhard Fleischer

Der Vorstand des Regionalverbandes
Jena-Saale-Holzland Kreis

2. Vorsitzender Klaus Große, Ehrenvors. Kurt Koch, Vorsitzen-
der Bernd Rudolph, Schriftführ. Manuela Pfeifer, 2. Kreisfach-
ber. Bernh. Fleischer, Schatzmeist. Hannelore Gildner, Kreis-
fachberater Alfred Krainhöfner.
Es fehlt noch die Geschäftsführerin Gartenfreundin Brigitte
Große.
Von links gesehen



Sportnachrichten

40. Porzellinerlauf in Kahla
Am Sonntag, dem 23. Oktober 2011 hieß es um 10:00 Uhr er-
neut: Die Startnummern angeheftet und auf dem Sportplatz ver-
sammelt zum Porzellinerlauf. Und dieses Jahr nicht zu irgendei-
nem Porzellinerlauf, sondern zum vierzigsten Jubiläumslauf.

Bereits 40 Jahre treffen sich Läufer aller Altersgruppen am
Sportplatz in Kahla, um die ca. 10 km lange Strecke zu bewälti-
gen. Der Porzellinerlauf in Kahla ist einer der Wertungsläufe für
den Saale-Cup und zählt landschaftlich zu den schönsten, aber
auch zu den herausforderndsten Etappen. Die 191 Läufer star-
teten am Sportplatz in Kahla und liefen unter den Blicken des
Dohlensteins in Richtung Suppiche. An der Suppiche gab es ei-
nen langen Abstecher, steil bergauf in den Wald hinein und an
Kühen vorbei wieder hinunter nach Großpürschütz. Von dort
ging es auf dem Saale-Radwanderweg zurück zum Sportplatz.
Teilnehmen konnten alle, die Freude haben an der Bewegung in
der Natur und an der körperlichen Herausforderung des auf-
grund seines schwierigen Profils doch recht anspruchsvollen
Laufs. Wer an so etwas keine Freude fand, der kam zum Zu-
schauen, Anfeuern, wegen der immer wieder vorzüglichen Pud-
dingsuppe oder dem kühlen, von Ronny Förster freundlicherwei-
se ausgeschenkten Bier.
Den Jubiläumslauf gewann Steffen Tostlebe vom SV Blau-Weiß
Bürgel nach 43:04 Minuten. Ihm folgten Chunky Liston (Salo-
mon / TSV Krofdorf Gleibert; 43:16) und Thomas Häusler (SV
Hermsdorf; 44:36).

Die erste Frau im Ziel war nach 54:09 Minuten Steffi Hürrich
vom Laufladen Jena.

Zweite wurde Jana Schröder (Berggesellschaft Forsthaus e.V.;
56:48), Dritte Nora Paula Coenen (TSV Krofdorf Gleibert;
57:05).

2011 traten insgesamt 191 Läufer an.
Die Läufergruppe Wunderlich des SV 1910 Kahla bedankt sich
bei allen Läufern und Sponsoren und freut sich bereits auf den
41. Porzellinerlauf im Oktober 2012!
Johannes Lange

Erste Niederlage für Kegler
Im Auswärtsspiel beim TSV Pößneck verloren die Kegelmänner
des SV 1910 Kahla ihr erstes Spiel der Saison. Trotz einer ge-
schlossenen und guten Mannschaftsleistung auf den schweren
Bahnen in Pößneck wurde am Ende deutlich mit 5122:4989
Holz eine klare Niederlage eingefahren. Bei Kahla waren mit T.
Köhler (880 Holz) und Ersatzmann A. Loch (853 Holz), der für
den fehlenden F. Blumenstein spielte, die Tagesbesten. Damit
bleibt aber Kahla weiter an der Tabellenspitze vor Saalfeld und
Pößneck, die beide 6:4 Punkte haben, während Kahla mit ei-
nem Spiel mehr 10:2 Punkte auf dem Konto hat. Das Kahlaer
Ergebnis ist umso bemerkenswerter, da das beste Ergebnis aus
dieser Saison bei den Pößneckern bei 4942 Holz lag und man
damit sogar gegen Hermsdorf gewonnen hat. Das nächste
Heimspiel für den SV 1910 findet erst am 26.11.2011 ab 13.00
Uhr auf der Kegelbahn im „Rosengarten“ statt. Gast ist dann im
Kreisduell der SV Hermsdorf, ein sicher sehr spannender Ver-
gleich beider Teams, da man schon längere Zeit nicht mehr ge-
geneinander gespielt hat.
Gut Holz!

Liebe Kahlaer,
lasst euch berichten, was ich am Samstag erlebte. So gegen
Abend bummelte ich durch die Stadt und sah erstaunlich viele
Leute in eine Richtung gehen. Neugierig wie ich nun mal bin,
wollte ich es genauer wissen - und all diese Leute - die Frauen
meist in längeren Röcken, die Männer mit Kniebundhosen, eil-
ten in Richtung ROSENGARTEN. Ach, klar, es war ja Kirmes-
zeit! Die Kahlaer Gymnastikfrauen hatten zur 57. Turnerkirmes
eingeladen und nun waren viele Gäste unterwegs.
Gemeinsam mit ihnen betrat ich den geschmückten Saal und
staunte nicht schlecht - da liefen doch die Bilder der letzten Ver-
anstaltung zum Einstimmen. Gute Idee! Da hat sich die Gudrun
Schramm viel Mühe gegeben! Man konnte auch gleich erfahren,
wer alles mit geholfen hatte, diese Veranstaltung zu ermögli-
chen. So fleißig unsere Gymnastikfrauen auch sind, ohne die
Hilfe unserer Sponsoren wäre die Kirmes nicht zu stemmen.
Wollt ihr wissen, von wem all die leckeren und praktischen Din-
ge waren, die als Einlassgeschenke aufgebaut waren und wer
uns auch anderweitig unterstützte?
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Hier unsere Sponsoren:
Kahla Thüringen Porzellan
Firma Griesson de Beukelaer
Gärtnerei Putsche
Fleischerei Lippmann- Grund
Fleischerei Schmidt
Lindenapotheke
Spielwarenshop Krumholz
Rosenapotheke
Fahrradeinzelhandel Ronny Förster
Löwenapotheke
Rewe Dietzel
Friseur Schreck
Volksbank Saaletal e.V.
Schönheitspflege Kahla
Tischlerei Weickert
TELIS FINANZ Kanzlei Stefan Lindner
Farben- und Getränkehandel May
Haushalt- und Geschenkideen Klüger
Familie Schön
Familie Dr. Collier
Schlosserei Eißmann
Saalepraxis Kahla Dr. Jens Rabe
Familie Rabe, Christine
Familie Roßmann
Familie Dittrich
Reisebüro Schönfeld
Reisebüro Hin und Weg Reise - Eck
Bäckerei Blume
Heilpraktikerin Tetzel-Glöckner
Café Herbst
B & S Bürosysteme

Ja, und pünktlich 19 Uhr ging es auch schon los. Unsere „Haus-
und Hofkapelle ADLIBIDUM“ spielte einen Marsch und der Dorf-
schulze marschierte, die Traditionsfahne tragend, gemeinsam
mit den Gymnastikfrauen in den Saal. Stimmgewaltig übernahm
der Dorfschulze das Kommando, die Stadtoberen bekamen
gleich ihr „Fett“ weg und nach der Fahnenweihe folgte wie im-
mer die Polonaise der Gymnastikfrauen.

Bereits nach der 1. Tour trat die Rock and Roll Gruppe des
Gymnasiums auf. Diese Gruppe zeigt uns nun schon seit eini-
gen Jahren unter der bewährten Regie von Gernot Spangen-
berg ihr Können.
Nur wenig später - auf einmal Unruhe im Saal. Es polterte und
Julia wurde herein geschoben. Julia ist das Trainingspferd der
Voltegiergruppe des „Farbenkinderhofes Pritschroda“. Erstaun-
lich, was die Kinder auf diesem Pferd alles zeigen konnten! Es
war beeindruckend, was sie an Übungen einzeln, im Doppel
und in der Gruppe vorführen konnten. Allein der Gedanke, dass
das ja nur die Vorübungen sind, die sie bei Turnieren auf einem
Pferd, erst im Schritt, dann im Galopp turnen, ließ uns erstaunt
die Augen reiben. Auch diese Vorführungen wurden mit viel Be-
wunderung zur Kenntnis genommen und mit Applaus bedacht.
Natürlich musste auch der Dorfschulze versuchen, es den Kin-
dern gleich zu tun. Aber auch mit deren Hilfe gab er keine beson-
ders tolle Figur ab! Sehr zur Schadenfreude der Kirmesgäste.
Danach strömten ein Dutzend rot gekleideter sportlicher Frauen
- die „Little Hurrikans“ Line Dancers aus Gumperda in den Saal.
Sie hatten ein Medley aus mehreren Tanztiteln für uns vorberei-
tet und zeigten dabei die verschiedensten Schrittfolgen des Line
Dances.
Die Kapelle zeigt sich beeindruckt und spielte gleich noch einen
Extratitel für die Frauen. Beeindruckend! Auch ihr Auftritt und ihr
Können wurden bestaunt und mit Applaus bedacht.
Die Ehre der Gymnastikfrauen (8 Gruppen treiben regelmäßig
Gymnastik!) retteten die Sportfreundinnen der Gruppe Klüger.
Nach den Klängen der Schlussmelodien aus „Dirty Dancing“
wirbelten sie über das Parkett, dass es eine helle Freude war -
wenn auch außer Puste, eine Zugabe musste angehängt wer-
den und der „Rosengarten“ bebte.

Ja, und nun bleibt mir nur zu sagen:
Schön war’s!Wer nicht dabei war, hat etwas verpasst!
Danke an die Gymnastikfrauen und deren Männer für ihre Mühe
beim Schmücken und Organisieren, danke an alle Mitwirkenden
für ihr Engagement und danke an unsere Sponsoren.
Bis zum nächsten Jahr - wir sehen uns - meint eure Turnerkir-
mesberichterstatterin Uta Preußner.

P.S. Da fragte mich doch ein Gast, wie wir denn auf Schnettel-
bach kämen. Huch! Kam ich ins Schwitzen! „Schnetteln“, das ist
klar, das sind die Zweige aus Tannengrün, mit denen wir den
Saal schmücken - aber woher kommt „Bach“? Eine mögliche Er-
klärung lieferte heute das „Urgestein“ des Kahlaer Sports, Mari-
anne Bockner, sie meinte, es käme vom Bach, der hinter dem
Rosengarten fließt. Für weitere Hinweise bin ich dankbar.

Aktuelles vom Kahlaer Fußball

Die Erste Mannschaft

10. Spieltag in Ranis
Leider kehrten unsere Jungs mit einer 1:2 Niederlage aus Ranis
zurück. Außerdem wurde die Mannschaft durch zwei Rote Kar-
ten geschwächt. Abwehrspieler Christian Schmidt sowie Stür-
mer Daniel Bottner mussten frühzeitig den Platz verlassen.
11. Spieltag gegen Silbitz/Crossen
Vor gut 140 Zuschauern begann Kahla optisch überlegen. Eine
Standardsituation war es dann, die für die erste richtige Chance
des Spiels herhalten musste. In freundlicher Mithilfe vom
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Schiedsrichtergespann, nutzte Silbitz einen zugesprochenen
Freistoß per Kopf zum 0:1 Führungstreffer, bitter. Glasklare
Fehlentscheidung.
Kahla zeigte sich jedoch unbeeindruckt und spielte weiter nach
vorn. Schußchancen von C, Engel, M. Schlönvoigt und R. Lustig
waren jedoch zu harmlos um den Silbitzer Schlussmann ernst-
haft zu fordern. Dann noch ein Aufreger als sich R. Winkler am
Strafraumeck durchgesetzt hat und in guter Schußposition noch
gestört werden konnte, im Gerangel um den Ball kommt ein
Kahlaer zu Fall, der Pfiff bleibt jedoch aus. Halbzeitstand 0:1.
In Halbzeit 2 gleiches Bild, Silbitz zog sich weit zurück, wollte
den Vorsprung über die Zeit bringen, Kahla fand kaum Mittel da-
gegen. Gute Chance dann für Kahla, nach einem Freistoß
durch R. Lustig kommt M. Schlönvoigt zum Kopfball, der Ball
kann aber noch geklärt werden. Dann Riesenchance für Silbitz,
die Müller aber genau so riesig parrieren konnte. Nach Eckball
von Kahla dann der Ausgleich zum 1:1 durch Rudolph, der am
schnellsten reagierte und den Ball am langen Pfosten über die
Linie drückte. Für den nächsten Aufreger sorgte dann wieder
das Schiedsrichtergespann, Hörenz der bereits Gelb gesehen
hatte, bekam für ein harmloses Foul im Mittelfeld promt die
Gelb/Rote Karte, ein wenig mehr Fingerspitzengefühl hätte man
hier schon erwarten können, zumal in ähnlichen und härteren
Szenen der Pfiff ausblieb. Kahla, nun in Unterzahl, spielte trotz-
dem weiter mit und mauerte nicht. Nach Ballverlust dann die
Entscheidung, die 2. nennenswerte Chance nutzen die Silbitzer
zum 1:2 und erneuten Führungstreffer. Kurz vor Schluss gabs
dann noch die Riesenchance zum Ausgleich, T. Weise fehlten
jedoch 1-2 cm um den Kopfball im Tor unterbringen zu können.
Was bleibt ist eine bittere 1:2 Niederlage.
Die nächsten Ansetzungen
Anstoßzeit Heim / Gast Ergebnis
Sa, 15.10.11
15:00 Uhr SV 1910 Kahla - FSV Orlatal Langenorla 3:1
Sa, 22.10.11
15:00 Uhr TSV 1860 Ranis - SV 1910 Kahla 2:1
Sa, 29.10.11
15:00 Uhr SV 1910 Kahla - SV Elstert. Silbitz/Cro. 1:2
Sa, 05.11.11
14:00 Uhr SV Jena Zwätzen - SV 1910 Kahla
Sa, 12.11.11
14:00 Uhr SV 1910 Kahla - FSV Hirschberg
Sa, 27.11.11
13:30 Uhr SG Oettersdorf/Tegau - SV 1910 Kahla
Sa, 03.12.11
13:30 Uhr SV 1910 Kahla - FV Rodatal Zöllnitz

Die zweite Mannschaft

10. Spieltag gegen Bucha
Zu Gast unterm Dohlenstein, war der der SV Bucha. Bei den
Gästen war von der ersten Minute an zu sehen, dass Sie das
Ergebnis nur Verwalten wollten. Ihre Hintermannschaft stand
sehr kompakt und sicher. So fand unsere Reserve kaum ein Mit-
tel diese Abwehr zu durch brechen. Doch in der 15. Spielminute
stand es dann plötzlich 1:0 durch Weise, nach einer verunglück-
ten Flanke von S. Kämmer, vollendete Toni per Kopf aus Nah-
distanz. Anstatt unsere Jungs nun weiter nach vorn spielten,
ließ man die Gäste aus Bucha mehr und mehr ins Spiel kom-
men. Diese erzielten schließlich den völlig verdienten Ausgleich.
Nach einer Flanke von rechts füllte sich in unserer Hintermann-
schaft niemand für den gegnerischen Stürmer zuständig, und
dieser schob den Ball aus 3 Metern ein, ohne jegliche Chance
für Müller im Gehäuse unserer Reserve.
Kurz vor der Halbzeitpause war Engel im Nachsetzen da, und
stellte den alten Abstand wieder her. Doch in der Halbzeit er-
kannte man, dass Trainer Christoph Scholz mit der Leistung sei-
ner Mannschaft in Halbzeit 1 nicht zufrieden war.
In der zweiten Hälfte zeigten die Jungs ein ganz anderes Ge-
sicht. Man erhöhte in den ersten 5 Minuten der 2. Halbzeit
prompt auf 4:1. Den nächsten Treffer erzielte wieder Toni Weise,
der an diesem Tag eine sehr gute Leistung bot. Nach einem
schönen Solo aus 25 Metern ließ er die Hintermannschaft der
Gäste ganz alt aussehen, und schloss zum 3:1 ab. Beim 4:1
war Wohllebe zur Stelle, nach Traumpass von Engel durch die
Abwehr der Gäste spielte er Wohllebe sehr schön frei, und die-
ser hatte dann ein ganz leichtes Spiel . Von den Gästen aus Bu-
cha war kaum noch was zu sehen. Den Schlusspunkt im Torrei-
gen setzte der eingewechselte Trautmann per Distanzschuss
zum Endstand von 5:1.

Fazit: In der ersten Halbzeit spielten unsere Jungs keinen guten
Fußball, doch eine sehr gute 2. Halbzeit ließen das Ergebnis
höher ausfallen.
Tore: 1:0 Weise (15. Min.), 2:1 Engel (42. Min), 3:1 Weise (47.
Min.), 4:1 Wohllebe (50. Min), 5:1 Trautmann (61.Min.)
Kahla II spielte mit:
E. Müller, Rübestahl, Bodinger (60. Min, Albrecht), S. Kämmer,
Schau (46. Min,Trautmann), Gabriel (GK), C. Kämmer(53.
Min,Eberhardt), Engel, Wohllebe, Weise, Riese,

Anstoßzeit Heim / Gast Ergebnis
So, 16.10.11
14:30 Uhr SpVgg RW Graitschen - SV 1910 Kahla 2:3
So, 23.10.11
14:30 Uhr SV 1910 Kahla - SV Bucha 5:1
Sa, 05.11.11
14:00 Uhr FV Bad Klosterlausnitz - SV 1910 Kahla
So, 13.11.11
14:00 Uhr SV 1910 Kahla - SV 08 Rothenstein
Sa, 19.11.2011
14:00 Uhr BSC 98 Jena - SV 1910 Kahla II
So, 27.11.2011
14:00 Uhr SV Eintracht Eisenberg II - SV 1910 Kahla II

Senioren

In Lobenstein war für unsere Senioren
nichts zu holen!

SV Lobenstein gegen SV 1910 Kahla
5 Punkte zu 1 Punkt
2028 Holz (Mannschaftsbahnrekord) zu 1867 Holz
Einen wahren Hexenkessel fanden unsere Senioren in Loben-
stein vor. Die Anfeuerung von über 50 Zuschauern waren unse-
ren Keglern nicht gewachsen.
Als Einziger konnte R. Schlott mithalten und den Ehrenpunkt
retten.
Kahla: R. Schlott 483 Holz, H. Schneider 471 Holz, W. Kühnel
446 Holz und J. Planitzer 467 Holz
Lobenstein: B. Busch 539 Holz

SV Carl Zeiss Jena gegen SV 1910 Kahla
1 Punkt zu 5 Punkte
1881 Holz zu 1988 Holz
Einen unerwarteten Sieg verbuchten unsere Senioren in einem
Freundschaftsspiel gegen die höherklassige Mannschaft aus
Jena.
Herausragend waren die 551 Holz von J. Planitzer.
Kahla: R. Schlott 458 Holz, H. Schröder 455 Holz und W. Kühnel
523 Holz
Jena: H. Trautmann und S. Ferge je 482 Holz

Kreisauswahl Sömmerda gegen Kreisauswahl SHK
1702 Holz zu 1538 Holz
Eine derbe Niederlage mußte unsere Kreisauswahl in Gebesee,
wo dieses Spiel stattfand, hinnehmen.
Als einziger Starter fand W. Kühnel zu seiner Form und erzielte
gute 419 Holz.
Kahla: R. Schlott 363 Holz, J. Planitzer 366 Holz und V. Urbich
(Orlamünde) 390 Punkte.
Sömmerda:W. Petzka 446 Holz
Jörg Planitzer spielte 551 Holz

Punktspiel Senioren
Samstag, den 12. November 2011, 11.00 Uhr
Kahla ./. HB Gera im Rosengarten
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Sonstige Mitteilungen

„Dankeschön“

Anlässlich meines 5-jährigen Geschäftsjubiläums des Hin und
Weg Reise-Eck in Kahla möchte ich auf diesem Weg „Danke-
schön“ sagen allen Kunden, Geschäftspartnern, Freunden und
meiner Familie, die mir in den vergangenen Jahren das Vertrau-
en und die Treue geschenkt haben. Das größte „Dankeschön“
gilt meinen Eltern für Ihre unermüdliche Unterstützung.
5 Jahre Hin und Weg Reise-Eck in Kahla sind 5 turbulente Jah-
re voller Sonnenstunden und kleinen Regenwolken, wunder-
schöne Gruppenreisen, viele glückliche, reiselustige Kunden,
traumhafte Postkarten aus aller Welt, gemeinsam mit dem KCD
gestaltete Rosenmontagsfeiern für die Kinder der Altstadtschu-
le, die Partnerschaft zum SV 1910 Kahla und vieles mehr....
Als besonderes „Dankeschön“ veranstalte ich exklusiv für Sie
2012 eine „Jubiläums-Reise“.
Nähere Informationen dazu erhalten Sie bei mir.
Sie sind herzlich eingeladen am Freitag, dem 25.11.2011, ge-
meinsam mit mir auf die vergangenen 5 und die vielen folgen-
den Jahre Hin und Weg Reise-Eck in Kahla anzustoßen unter
dem Motto:
„Egal ob Frühling, Sommer, Herbst und Winter - wir sind immer
Hin und Weg“.
Ihr Veit Stellenberger

Elektroheizung
fast nie empfehlenswert

Energieberatung der Verbraucher-
zentrale warnt vor Kostenexplosion

Erfurt, 05.10.2011
Mit Beginn der Heizsaison taucht sie wieder überall in den Wer-
beblöcken auf: die Elektroheizung. Die Anbieter versprechen
niedrige Heizkosten, hohen Komfort und ein gutes Gewissen
dank CO2-Reduktion. Ramona Ballod, Energieexpertin der Ver-
braucherzentrale Thüringen, warnt jedoch vor bösen Überra-
schungen: „Statt zu sparen treibt eine Stromheizung die Ener-
giekosten oft in ungeahnte Höhen, besonders, wenn das Haus
schlecht gedämmt ist“, Immer wieder kommen Verbraucher in
die Beratung, die sich ihre astronomische Stromrechnung nicht
erklären können.
Besonders ineffizient und damit teuer sind Heizungen, die tags-
über Strom verbrauchen, beispielsweise die derzeit massiv be-
worbenen Infrarot-Flächenheizungen. Im Gegensatz zum etwas
günstigeren Nachstrom kostet Strom tagsüber nämlich durch-
schnittlich 22 Cent pro Kilowattstunde. Zum Vergleich: Für Gas
oder Öl fallen pro Kilowattstunde gerade einmal sieben bis acht
und für Holzpellets fünf Cent an (Nachtstrom: circa 13 Ct/kWh).
Die Energiekosten einer Elektroheizung sind also rund doppelt
so hoch wie bei anderen Energieträgern. Da sind die Einsparun-
gen, die Anbieter aufgrund vergleichsweise niedriger Investiti-
onskosten versprechen, in kürzester Zeit wieder aufgezehrt.

Und auch für den Klimaschutz ist die Elektroheizung nur unter
bestimmten Voraussetzungen ein Gewinn: „Nur, wenn der Strom
ausschließlich über einen reinen Ökostromtarif bezogen wird,
können die Emissionen gesenkt werden“, erklärt Ramona Bal-
lod. Andernfalls verursacht Heizen mit Strom wegen der Verlus-
te bei Stromerzeugung und -transport sogar höhere CO2-Emis-
sionen als andere Energieträger.
Verbraucher, die eine größere Investition planten, sollten sich
deshalb unbedingt anbieterunabhängigen Rat suchen, empfiehlt
Ballod. „Bei einer neutralen Bewertung der individuellen Situati-
on wird meist schnell klar, welches Heizsystem für den jeweili-
gen Verbraucher das Beste ist.“
Bei Fragen zum richtigen Heizsystem hilft die Energieberatung
der Verbraucherzentrale telefonisch oder in einem persönlichen
Gespräch in der nächstgelegenen Beratungsstelle. Beratung
und Termine gibt es unter 018 809 802 400 (0,14 EUR/Min. aus
dem deutschen Festnetz, abweichende Preise für Mobilfunkteil-
nehmer). Die Beratung findet in Eisenberg im Diakoniezen-
trum in der Johanniterstraße 1, in Stadtroda im Eigenheim-
weg 30 sowie in Jena in der Unterlauengasse 5 statt. Eine
Terminvereinbarung ist auch möglich unter 0361 555140.

Blutspenden rettet Leben - neuer Termin in Kahla

Das Institut für Transfusionsmedizin Suhl gGmbH lädt alle, die
es irgendwie einrichten können, zum Blutspendetermin am

Mittwoch, dem 23. November 2011
von 16.00 bis 18.00 Uhr

in Kahla
Diakonie Sozialstation

Richard-Denner-Straße 1a ein.
Zum Imbiss laden die Mitarbeiterinnen der Diakonie ein.
Bitte bringen Sie Ihren Personalausweis oder Ihren Führer-
schein mit!

Weitere Informationen:
www.bultspendesuhl.de
Hotline: 0800/1191911
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Ich schalte
meine

Anzeigen
online

AZweb

www.wittich.de

Werbung
bringt Erfolg

Und wann werben Sie?
Am besten gleich – ehe es einer vor Ihnen tut:

Tel. 0 36 77-20 50-0
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Werbung
bringt Erfolg

✓ Aktuell ✓ Erfolgreich ✓ Informativ
Ihr Mitteilungsblatt!
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